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Präambel  

 
In Verantwortung für die Zukunft der uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen ist die 

Sicherung und Verbesserung der Qualität von Bildung und Erziehung oberstes Ziel 

jeglicher pädagogischer Arbeit an der Schule. Dies soll unter Mitwirkung und in 

Mitverantwortung von Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften, Eltern und 

außerschulischen Partnern geschehen. 

Ausgehend von § 4 des Brandenburgischen Schulgesetzes (BbgSchulG) sind die Lehr- 

und Lernprozesse, die Gestaltung der Schulkultur, Führung und Management der Schule 

sowie Einsatz und Entwicklung der Kompetenz der Mitarbeitenden im 

Verantwortungsbereich unserer Einrichtung planvoll zu gestalten und den sich 

wandelnden gesellschaftlichen Zwecksetzungen ständig anzupassen. 

Deshalb hat sich das Gymnasium Wandlitz ein Schulprogramm gegeben, das diesem Ziel 

Rechnung trägt und das konkrete lokale Umfeld berücksichtigen soll. 

Mit unserem Schulprogramm verfolgen wir ein verstärktes Miteinander aller an Schule 

Beteiligten durch konstruktives Arbeiten und ständige Kontrolle unserer Arbeit.    

Das Schulprogramm soll zum Grundsatz unserer Schulgemeinschaft werden und das 

pädagogische Profil als allgemeinbildendes Gymnasium sichtbar machen. 
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1. Ausgangslage und Rahmenbedingungen der 
Schule 

1.1 Quantitative und strukturelle Daten 
Das Gymnasium Wandlitz führt im Sinne von G8 ab Klasse 7 in sechs Jahren zum Abitur. Es wird 
laut Schulentwicklungsplan in den nächsten Jahren sechszügig geführt. Die Zusammenarbeit mit 
Kommune, Kreis und speziellen Kooperationspartnern ist darauf ausgerichtet, optimale 
Lernmöglichkeiten für die Schülerinnen und Schüler zu schaffen. Die Schule liegt zentral an der 
L100 zwischen den Ortsteilen Basdorf und Klosterfelde. 
 
Der Unterricht findet im Blockmodell (90min) statt. 

1. Block 08:00 – 09:30 

Pause (Frühstück) 09:30 – 09:50 

2. Block 09:50 – 11:20 

Pause (Mittag) 11:20 – 12:20 

3. Block 11:20 – 13:50 

Pause 13:50 – 14:05 

4. Block 14:05 – 15:35 

 
Weitere Informationen sind zu finden unter: 
https://schulen.brandenburg.de/schule/120900?searchUri=%2Fsuche%3FsearchString%3DGy
mnasium%2BWandlitz 

Einzugsbereich  
Das Gymnasium Wandlitz liegt in dem gleichnamigen Ort etwa 10 Minuten von den Wandlitzer 
Bahnhöfen entfernt. Traditionell versorgt das Gymnasium die Ortschaften entlang der L100 von 
Schönerlinde bis Zerpenschleuse. Dazu kommen Schülerinnen und Schüler aus den 
umliegenden Gemeinden: Groß-Schönebeck, Marienwerder, Ützdorf, Lanke, Biesenthal, Bernau, 
Wensickendorf, Zehlendorf, Schmachtenhagen, Zepernick und Zühlsdorf. 

Gebäude 
Alle Unterrichtsräume sind mit interaktiven Tafeln ausgestattet. Es stehen sechs Laptopwagen 
mit jeweils 15 Laptops zur Verfügung. 

Standort: fünf Gebäude mit insgesamt 41 Unterrichtsräumen, eine Einfeldhalle sowie 
Zweifeldhalle, Außenanlagen für Sport, eine multimediale Aula und zwei Doppelräume 

Fachkabinette: ein Informatikraum, zwei Physikräume, zwei Kunsträume, zwei Biologieräume, 
zwei Chemieräume, ein Musikraum, ein Präsentationsraum 
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1.2 Schulumfeld und Schulklima 
Unsere Schule zeichnet sich durch eine vertrauensvolle und freundliche Lernatmosphäre aus, 
die das Fundament für ein gewaltfreies Miteinander bildet. Wir sind der Überzeugung, dass ein 
respektvoller und wertschätzender Umgang miteinander die Basis für erfolgreiches Lernen und 
persönliche Entwicklung ist. In Konfliktsituationen finden unsere Schülerinnen und Schüler stets 
Unterstützung durch engagierte Ansprechpartner, wie Vertrauenslehrkräfte und 
Klassenleitungen. Hier finden sie sichere Anlaufstellen, um Herausforderungen gemeinsam zu 
meistern. 

Wir fördern den Zusammenhalt und das Gemeinschaftsgefühl durch eine Vielzahl von Aktivitäten, 
die Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte aktiv einbinden, wie beispielsweise unsere 
AGs, Schulfeste und die Projektwoche zeigen. 

1.3 Personelle Ausstattung 

Das Gymnasium arbeitet seit dem Schuljahr 2000/2001 mit einer erweiterten Schulleitung. Eine 
Lehrkraft wurde mit besonderen Aufgaben betraut und nimmt regelmäßig an den wöchentlich 
stattfindenden Leitungsberatungen teil. Seit dem Schuljahr 2020/21 wurde eine weitere Lehrkraft 
in die erweiterte Schulleitung berufen, mit dem Aufgabengebiet „Digitalisierung der Schule“. 

Auch arbeiten wir eng mit Sonderpädagogen und dem Jugendamt zusammen, da wir 
Schülerinnen und Schüler beschulen, die aufgrund einer Beeinträchtigung sonderpädagogischen 
Förderbedarf haben. Hierbei werden die Fachlehrkräfte des betreffenden Kindes über die Arbeit 
mit der Beeinträchtigung beraten. 

Unser Team finden Sie außerdem auch auf unserer Homepage (s. https://www.gymnasium-
wandlitz.de/schule-organisation/unser-team/). 

2 Schulprofil und pädagogische Ausrichtung 

2.1 Leitbild und Profil der Schule 

Unsere Schule arbeitet seit vielen Jahren mit einem allgemeinbildenden Profil. Im Sinne einer 
humanistischen Bildung werden Angebote im sprachlichen, musisch-künstlerischen, 
naturwissenschaftlichen, gesellschaftswissenschaftlichen und sportlichen Bereich unterbreitet. 
Im außerunterrichtlichen Bereich werden diverse Arbeitsgemeinschaften angeboten: Chor „Wa-
canto!“, Basketball-AG, Band-AG, Volleyball-AG, Demokratie-AG, Fußball-AG, Yoga-AG, Schach-
AG, Gruppe zur Organisation der Projektwoche (GOP). Darüber hinaus finden diverse 
Veranstaltungen im künstlerischen und sportlichen Bereich im Verlaufe eines jeden Schuljahres 
statt: Unter anderem MachArt, Jugend trainiert für Olympia, Theateraufführungen, 
Volleyballnacht, Rezitatorenwettstreit. 
Es ist uns wichtig, die bestehenden internationalen Schulpartnerschaften mit Frankreich und 
Argentinien zu pflegen, diese auszubauen und weitere Schulpartner zu gewinnen. 
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2.2 Schwerpunkte im Unterricht und Unterrichtsentwicklung 

Der Unterricht an Gymnasien ist darauf ausgerichtet, Schülerinnen und Schüler auf ein breites 
Spektrum an Möglichkeiten nach dem Abschluss vorzubereiten, sei es ein Studium an einer 
Universität, eine Berufsausbildung oder der direkte Einstieg in den Arbeitsmarkt. Um diesen 
Zielen gerecht zu werden, gibt es verschiedene Schwerpunkte und Organisationsformen, die im 
Unterricht berücksichtigt werden: 

1. Fachliche und überfachliche Bildung: 
• Vermittlung von fundiertem Wissen in den Kernfächern wie Mathematik (s. Anhang 

„Konzept für das Unterrichtsfach Mathematik“), Deutsch , Fremdsprachen, 
Naturwissenschaften und Gesellschaftswissenschaften 

• Förderung von analytischem Denken und Problemlösungsfähigkeiten  

2. Individuelle Förderung: 
• Berücksichtigung der individuellen Lernbedürfnisse der Schülerinnen und Schüler 
• Differenzierung und Förderung von Begabungen sowie Unterstützung bei 

Lernschwierigkeiten 

3. Methodenkompetenz: 
• Entwicklung von Lernstrategien und selbstständigem Arbeiten 
• Förderung von Präsentations- und Kommunikationsfähigkeiten 

4. Soziale Kompetenzen: 
• Teamarbeit und Kooperationsfähigkeit  
• Förderung von Empathie und sozialer Verantwortung 

5. Digitale Bildung: 
• Integration von digitalen Medien und Technologien in den Unterricht  
• Vermittlung von Medienkompetenz und kritischem Umgang mit digitalen 

Informationen 

2.3 Tiefenstruktur von Unterricht 

Die Gestaltung von Tiefenstrukturen des Unterrichts orientiert sich am „Orientierungsrahmen 
Gute Schule“ (Abschnitt 2.1) und findet sich in unserem Konzept „Guter Unterricht“ wieder (s. 
Anhang „Guter Unterricht“).  

2.4 Umgang mit Hausaufgaben 

Die Regelungen zum Umgang mit Hausaufgaben sind in unserem Hausaufgabenkonzept 
festgehalten (s. Anhang „Hausaufgabenkonzept“). 

2.5 Leistungsbewertung 

Die Leistungsbewertung an Gymnasien basiert auf verschiedenen Grundsätzen, die sicherstellen 
sollen, dass die Beurteilung der Schüler fair, transparent und förderlich für das Lernen ist. Diese 
Grundsätze sollen sicherstellen, dass die Leistungsbewertung nicht nur eine Messung des 
aktuellen Wissensstandes ist, sondern auch ein Instrument zur Unterstützung und Motivation der 
Schülerinnen und Schüler im Lernprozess. 
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1. Transparenz: Schülerinnen, Schüler und Eltern sollten über die Kriterien und Methoden 
der Leistungsbewertung informiert sein. Lehrkräfte sollten klar kommunizieren, wie 
Noten zustande kommen und welche Anforderungen erfüllt werden müssen. Dies erfolgt 
unter anderem über die Ausgabe von einer Notenübersicht je Halbjahr. 

2. Objektivität: Die Bewertung sollte auf objektiven Kriterien basieren, um persönliche 
Vorurteile zu vermeiden. Dies kann durch die Verwendung von standardisierten Tests, 
klar definierten Bewertungsmaßstäben und einer einheitlichen Anwendung dieser 
Maßstäbe erreicht werden. 

3. Vielfalt der Bewertungsmethoden: Unterschiedliche Schülerinnen und Schüler zeigen 
ihre Fähigkeiten auf unterschiedliche Weise. Daher sollten verschiedene Methoden der 
Leistungsbewertung eingesetzt werden, wie schriftliche Tests, mündliche Prüfungen, 
Projekte und Präsentationen. 

4. Förderung des Lernprozesses: Die Bewertung sollte nicht nur die Leistung zu einem 
bestimmten Zeitpunkt widerspiegeln, sondern auch den Lernfortschritt und die 
Bemühungen der Lernenden berücksichtigen. Feedback sollte konstruktiv sein und den 
Schülerinnen und Schülern helfen, sich zu verbessern. 

5. Angemessenheit: Die Anforderungen und Bewertungsmaßstäbe sollten dem Alter und 
der Entwicklungsstufe der Lernenden entsprechen. Überforderung oder Unterforderung 
sollte vermieden werden. 

6. Kontinuität und Vergleichbarkeit: Die Bewertung sollte über die Schuljahre hinweg 
konsistent sein, um die Vergleichbarkeit der Leistungen zu gewährleisten. Dies kann 
durch regelmäßige Abstimmungen im Kollegium und die Einhaltung von Lehrplänen 
unterstützt werden. Zusätzlich wird ein Konzept zur Bewertung der Darstellungsleistung 
(s. Anhang „Bewertung der Darstellungsleistung“) umgesetzt. 

7. Individuelle Förderung: Die Leistungsbewertung sollte die individuellen Stärken und 
Schwächen der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen und Möglichkeiten zur 
individuellen Förderung bieten. 

Die Verwaltungsvorschriften zur Leistungsbewertung in den Schulen des Landes Brandenburg 
(VV-Leistungsbewertung) geben Auskunft über die prozentuale Verteilung der 
Leistungsbewertung. 

Die Gewichtung einzelner erbrachter Leistungen für Fach und Jahrgangsstufe sind durch die 
Fachkonferenzen festgelegt und können hier (https://www.gymnasium-
wandlitz.de/unterricht/leistungsbewertung-nach-faechern/) eingesehen werden. 

2.6 Vertretungsregelung 

Der Umgang mit Vertretungsanlässen wird in unserem Konzept zur Vertretungsregelung (s. 
Anhang „Grundsätze der Vertretungsregelung“) dargelegt. 
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2.7 Distanzunterricht 

Unser Konzept (s. Anhang „Konzept Distanzlernen“) zum Distanzunterricht orientiert sich an der 
Distanzunterrichtsverordnung des Landes Brandenburg.  

3 Schulisches Lernen und Entwicklung von 
Kompetenzen 

3.1 Methodenlernen und Kommunikationsförderung 

Um die Methodenkompetenz unserer Schülerinnen und Schüler zu stärken, haben wir ein 
spezielles Programm entwickelt, das sich über mehrere Jahrgangsstufen erstreckt. 

Methodentraining in der 7. Klasse 
In der ersten Schulwoche der 7. Klassen führen wir ein Methodentraining durch, welches darauf  
abzielt, den Schülerinnen und Schülern grundlegende Lern- und Arbeitsmethoden zu vermitteln, 
die sie während ihrer gesamten Schullaufbahn und darüber hinaus nutzen können. Zu den 
Inhalten gehören: 

• Zeitmanagement   
• Recherchemethoden  
• Präsentationstechniken 
• Selbstorganisation  

 
Kommunikationstraining in der 8. Klasse 
Mit den 8. Klassen führen wir ein Kommunikationstraining durch. Es konzentriert sich darauf, die 
kommunikativen Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler zu verbessern. Die Schwerpunkte 
sind: 

• Aktives Zuhören  
• Konfliktlösung  
• Teamarbeit  

 
Methodentraining in der 9. Klasse 
Ziel des Methodentrainings in Klasse 9 ist es, die Selbstständigkeit und Lernkompetenz der 
Schülerinnen und Schüler zu stärken. Es vermittelt zentrale Arbeitstechniken, fördert effektives 
Zeitmanagement und trainiert Methoden zur Informationsverarbeitung, Präsentation und 
Kooperation stellen wichtige Voraussetzungen für erfolgreiches Lernen in der Sekundarstufe II 
sowie für Studium und Beruf dar. 

3.2 Projektarbeit und Partizipation der Schülerinnen und Schüler 
Die Mitgestaltung des Schullebens durch die Schülerinnen und Schüler ist wichtiger Bestandteil 
unseres Schulprofils.  Beispiel dafür ist die jährlich in der ersten Schulwoche des zweiten 
Halbjahres stattfindende Projektwoche, welche von den Schülerinnen und Schülern der GOP 
vorbereitet wird.  Zusätzlich werden verschiedene Projekttage und -fahrten für die 
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unterschiedlichen Jahrgangsstufen durchgeführt. Ferner können die Schülerinnen und Schüler 
jährlich an Regional- und Bundeswettbewerben in den einzelnen Fächergruppen teilnehmen (u. 
a. Spanischolympiade, The Big Challenge, Bundeswettbewerb für Fremdsprachen, 
Landesolympiade Biologie, Matheolympiade, Känguru Wettbewerb, Informatik Biber, 
Jugendwettbewerb Informatik, Jugend trainiert für Olympia, ALBA Oberschulliga Basketball, 
Jugend debattiert, Rezitatorenwettstreit). Dort wurden zahlreiche Preise gewonnen. 

Die Schülerfirma GreatWear betreibt Merchandising für das Gymnasium Wandlitz und trägt damit 
zur Identifikation der Schule bei. 

Darüber hinaus üben Schülerinnen und Schüler Prinzipien der demokratischen Teilhabe unter 
anderem in der Gremienarbeit der Schule aus (Klassenrat, Konferenz der Schülerinnen und 
Schüler, Schulkonferenz, Konferenz der Lehrkräfte, Kreisschülerrat). 

3.3 Gesundheitsförderung und Gewaltprävention 

Am Gymnasium Wandlitz ist die Förderung der Gesundheit von Schülerinnen und Schülern, sowie 
Lehrkräften ein zentrales Anliegen und darauf ausgerichtet, die ganzheitliche Entwicklung 
unserer Schülerinnen und Schüler zu unterstützen und ihnen ein gesundes Umfeld zu bieten. Ein 
wesentlicher Bestandteil dieses Programms ist die Suchtprävention, die sich sowohl auf den 
Umgang mit Drogen als auch auf die Mediennutzung konzentriert. In speziell entwickelten 
Workshops und Informationsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Polizei klären wir 
ergänzend zum Fachunterricht über die Gefahren des Drogenkonsums auf und vermitteln den 
Jugendlichen, wie wichtig es ist, ein gesundes und ausgewogenes Verhältnis zu digitalen Medien 
zu pflegen. Die Hausordnung sieht unter anderem vor, dass die Schülerinnen und Schüler die 
große Pause auf dem Schulhof und in der Mensa ohne digitale Endgeräte verbringen. Ziel ist es, 
die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, reflektiert Entscheidungen zu treffen und sich der 
Konsequenzen ihres Handelns bewusst zu werden.  

Neben der Prävention spielt auch die Förderung der körperlichen Aktivität eine zentrale Rolle an 
unserem Gymnasium. In den Pausen bieten wir auf unseren Ballsportplätzen vielfältige 
Möglichkeiten zur Bewegung an. Diese sportlichen Aktivitäten fördern nicht nur die körperliche 
Fitness, sondern stärken auch soziale Kompetenzen wie Teamgeist und Fairness. Bewegung an 
der frischen Luft trägt zudem zur Steigerung der Konzentrationsfähigkeit bei und bietet einen 
Ausgleich zum schulischen Alltag. 

Um den Schülerinnen und Schülern auch die Möglichkeit zur Entspannung zu bieten, haben wir 
einen speziellen Raum eingerichtet, der zur Ruhe und Erholung einlädt. Entspannungstechniken 
und Achtsamkeitsübungen, die wir in diesem Raum anbieten, unterstützen die Schülerinnen und 
Schüler dabei, ihre innere Balance zu finden. Innerhalb der Projektwoche werden zudem 
verschiedene Projekte zum Stressabbau und zur Entspannung angeboten, die den Schülerinnen 
und Schülern helfen, effektive Methoden zur Stressbewältigung zu erlernen und in ihren Alltag zu 
integrieren. 

Ergänzend zu diesen Angeboten legen wir großen Wert auf eine gesunde Ernährung. Wir bieten 
allen Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit ein warmes Mittagessen über unseren 
Essensanbieter zu bestellen. Dieser bereitet die Mahlzeit in der Schule frisch zu und stellt ein 
täglich wechselndes Frischebuffet zur Verfügung. 
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3.4 Kinderschutz und Prävention 

Das Kinderschutzkonzept befindet sich aktuell in der Überarbeitung (s. Anhang „Checkliste 
Kinderschutz“). Zusätzlich wird aktuell ein Krisenteam aufgebaut, das im Bedarfsfall 
unterstützend und koordinierend tätig wird. 

3.5 Lernen an außerschulischen Lernorten 

Es werden alljährlich mehrtägige Exkursionen angeboten, denen ein Fahrtenkonzept zugrunde 
liegt. Die Fahrten in den Jahrgangsstufen 7, 9, 10 sind so angelegt, dass sie fachübergreifend 
Wissen und Kompetenzen vermitteln und erleben lassen. Neben den fachlichen Inhalten sollen 
aber auch die sozialen Kontakte über die Grenzen der einzelnen Klassen hinweg und zwischen 
Schülerinnen und Schülern und Lehrkräften gefördert werden, was wesentlich zur familiären 
Atmosphäre des Gymnasium Wandlitz beiträgt. 

•   7. Jst. – Tagesfahrt mit Übernachtung nach Eberswalde 
•   8. Jst. – Schwimmwoche 
•   9. Jst. – Fahrt nach Großbritannien, Granada oder Frankreich 
• 10. Jst. - Weimarfahrt 

 

3.6 Berufs- und Studienorientierung 

Die Berufs- und Studienorientierung am Gymnasium Wandlitz spielt eine entscheidende Rolle in 
der Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf ihre berufliche Zukunft. In einer sich schnell 
verändernden Arbeitswelt ist es wichtig, dass Schülerinnen und Schüler nicht nur akademisch, 
sondern auch in sozialen und praktischen Kompetenzen gefördert werden. 

Zielsetzung 
Das Ziel der Berufs- und Studienorientierung ist es, Schülerinnen und Schüler zu befähigen, ihre 
Stärken und Interessen zu erkennen und darauf aufbauend konkrete berufliche Ziele zu 
entwickeln. Schlüsselkompetenzen, wie Kommunikationsfähigkeit, Teamarbeit und 
Problemlösungsfähigkeiten, stehen im Fokus. 

Struktur der Berufs- und Studienorientierung 
Die Berufs- und Studienorientierung ist in verschiedene Phasen unterteilt: 

1. Berufswahlvorbereitung: Ab der 7. Klasse erwerben die Schülerinnen und Schüler im 
Fach Wirtschaft-Arbeit-Technik (WAT) grundlegende Kenntnisse über Berufsfelder und 
die Anforderungen des Arbeitsmarktes. 

2. Praktische Erfahrungen: In der 9. Klasse nehmen Schülerinnen und Schüler an Praktika 
und Praxistagen teil, um verschiedene Berufsfelder kennenzulernen und praktische 
Erfahrungen zu sammeln. Es wird angestrebt, in der Klassenstufe 8 ein 
Werkstattpraktikum von 2-5 Tagen zu etablieren. 

3. Bewerbungskompetenz: Schülerinnen und Schüler lernen v.a. in Klasse 8 und 9, 
Bewerbungsunterlagen zu erstellen und sich in Vorstellungsgesprächen zu präsentieren. 

4. Berufs- und Studienberatung: Die Agentur für Arbeit Bernau bietet regelmäßig in den 
verschiedenen Jahrgangsstufen Informationsveranstaltungen und individuelle 
Beratungen zu verschiedenen Berufs- und Studienfeldern an. 



Seite 12 von 20 
 

5. Seminarkurse: Im Rahmen der Seminarkurse werden dezidiertes Wissen und 
umfangreiche Verfahrenskenntnisse zur Berufs- und Studienwahl vermittelt. 

Alle Fachschaften haben sich darauf verständigt, zur Berufsorientierung der Schülerinnen und 
Schüler beizutragen, was im jeweiligen schulinternen Curriculum festgelegt ist. 

Kooperationen 
Das Gymnasium arbeitet eng mit Partnern, wie Berufsberatern, lokalen Firmen und 
Bildungseinrichtungen, zusammen, um den Schülerinnen und Schülern wertvolle Kontakte und 
Einblicke in die Praxis zu bieten. 

3.7 Schulfeste und Schultraditionen 

Schulfeste und gemeinsame Traditionen sind ein fester Bestandteil unseres Schullebens. Sie 
fördern das soziale Miteinander, stärken die Identifikation mit der Schule und eröffnen Räume für 
kreatives und gemeinschaftliches Lernen außerhalb des Unterrichts. Durch die aktive Beteiligung 
von Schülerinnen und Schülern und dem Kollegium werden Teamfähigkeit, 
Verantwortungsübernahme und Kommunikationskompetenzen gestärkt. 

Es gibt am Gymnasium Wandlitz eine lange Tradition von Schulfesten, wie zum Beispiel:  
• Sportfest 
• Fußballturnier 
• Volleyballturnier 
• Weihnachtsfeier bzw. Weihnachtstag 
• Open Stage 
• Sommerfest 
• Willkommensfest 7. Klasse 
• Ehemaligentreffen am 27.12. jeden Jahres 

4 Zusammenarbeit im schulischen Kontext 

4.1 Zusammenarbeit zwischen an Schule Beteiligten  
Die Zusammenarbeit zwischen an Schule beteiligter Personen und Schule erfolgt auf 
verschiedenen Ebenen: 

Eltern-Lehrkräfte 
Die Kommunikation über Leistungsstand und Entwicklungsschwerpunkte der Schülerinnen und 
Schüler ist Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit. Diese findet unter anderem im Rahmen von 
Elternabenden und regelmäßigen Elternsprechtagen statt. Darüber hinaus erfolgt eine 
Rückmeldung über Lernerfolgskontrollen, Hausaufgaben und Projekte. Soziale und emotionale 
Unterstützung der Schülerinnen und Schüler erfolgt vor allem durch die Klassen- und 
Vertrauenslehrkräfte. 

Eltern-Schulleitung 
Auf der Konferenz der Elternsprecherinnen und Elternsprecher wird der Kontakt zwischen Eltern 
und Schulleitung hergestellt. Die Elternsprecherinnen und Elternsprecher jeder Klasse treten 
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miteinander und mit der Schulleitung in Kontakt und klären dabei auftretende Probleme. Dabei 
fungiert die Schulleitung als Mittler zwischen Lehrerschaft, Schulamt und den Eltern. 

Für die Fremdsprachenbereiche sind wir bemüht, regelmäßig eine Fremdsprachenassistenz zu 
erhalten, die in den Unterricht einbezogen wird und hier das muttersprachliche Prinzip im 
Sprachunterricht ergänzt.  

Darüber hinaus erhalten mehrere Schülerinnen und Schüler eine ihnen zustehende Betreuung 
durch Lernbegleiterinnen oder Lernbegleiter. Diese stehen mit den Klassenlehrkräften und 
Fachlehrkräften im engen Austausch zur bestmöglichen Entwicklung des zu fördernden Kindes. 

4.2 Außerschulische Kooperationen 

Das Gymnasium Wandlitz arbeitet mit außerschulischen Kooperationspartnern eng zusammen, 
um das Lernen über den schulischen Rahmen hinaus zu fördern und praxisnah zu gestalten. 
Durch diese Kooperationen erhalten die Schülerinnen und Schüler Einblicke in unterschiedliche 
Lebens- und Arbeitsbereiche, die ihren schulischen Lernprozess bereichern und sie auf ihre 
zukünftigen Bildungs- und Berufswege vorbereiten. 

• Musikschule Barnim 
• Gläsernes Labor Berlin 
• Zoo Eberswalde 
• BIZ 
• Team Jugendkoordination (Aktionstag, Filmfestival, Förderung diverser Projekte im 

Rahmen der Projektwoche) 
• Barnim Panorama 
• Ehrenamtsagentur EWA (Freiwilligentag) 
• Kooperation mit dem Internationalen Bund 
• Basketball / ALBA – Berlin 
• Polizeiinspektion Barnim 

4.3 Konfliktkultur und Lösungsstrategien 
Konflikte können zwischen allen an Schule Beteiligten auftreten und müssen generell zeitnah, 
respektvoll, in gegenseitigem Einvernehmen und zum Nutzen aller Konfliktparteien, unabhängig 
von Alter und Aufgaben im Bereich Schule, gelöst werden. Sowohl Mitglieder der Schülerschaft 
als auch Lehrkräfte sind verpflichtet, allen Fällen von Streitigkeiten konstruktiv und insbesondere 
Gewalt entschieden entgegenzutreten. Der detaillierte Ablauf des Konfliktlösungsprozesses ist in 
unserer Hausordnung im Abschnitt 5 Konfliktmanagement zu finden. 

5 Organisation und Schulentwicklung 

5.1 Entwicklungsschwerpunkte unserer pädagogischen Arbeit 

Pädagogische Ziele und Erziehung 
Die pädagogische Zielsetzung der Arbeit an der Schule richtet sich nach den vorgegebenen 
Rahmenlehrplänen des Landes Brandenburg.  
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Ziele und Aufgaben sollen die Schülerinnen und Schüler auf die Herausforderungen der heutigen 
und zukünftigen Gesellschaft vorbereiten und ihre Persönlichkeitsentwicklung unterstützen.  

Zentrale pädagogische Ziele und Erziehungsaspekte sind: 

1. Individuelle Förderung:  
Die schulische Bildung hat die Aufgabe, die individuellen Fähigkeiten. Fertigkeiten sowie 
Lernschwierigkeiten der Kinder und Jugendlichen zu erkennen und zu fördern, damit sie 
ihre Potenziale voll entfalten können. Zu diesem Zweck führen wir unter anderem 
individuelle Lernberatungsgespräche in den Jahrgangsstufen 7 und 9 durch. Details zu 
weiteren Aspekten finden sich im Konzept zur individuellen Förderung (s. Anhang 
„Förderkonzept“). 

2. Inklusion:  
Alle Schülerinnen und Schüler haben das Recht auf eine gemeinsame und bestmögliche 
Bildung, unabhängig von körperlichen und geistigen Potenzialen, Herkunft, 
sozioökonomischem Status, Kultur, Sprache, Religion, Weltanschauung, sexueller 
Orientierung und Geschlechtsidentität. 

3. Lebenslanges Lernen:  
Die Schule soll die Motivation, das Interesse und die Neugier der Schülerinnen und 
Schüler fördern und ihnen die Fähigkeit vermitteln, Informationen aufzunehmen, zu 
bewerten und gestaltend zu nutzen. 

4. Kompetenzentwicklung:  
Die Entwicklung von Wissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten wird gezielt gefördert, indem 
fachliche Grenzen überschritten und vernetztes Denken und Handeln gefördert werden. 

5. Gesellschaftliche Teilhabe:  
Schülerinnen und Schüler sollen zur aktiven Teilhabe am gesellschaftlichen, politischen, 
wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und kulturellen Leben befähigt und ermutigt 
werden. 

6. Sprach- und Medienkompetenz: 
Die Entwicklung der Sprach- und Medienkompetenz ist wesentlich für das Verständnis 
und die Verständigung in der Welt. 

7. Berufs- und Studienorientierung:  
Die Schule bereitet auf die persönliche Zukunft vor, indem sie Lernende in Kontakt mit 
der Berufswelt bringt und Fähigkeiten fördert, die für eine berufliche Ausbildung oder ein 
Studium wichtig sind. 

8. Interkulturelle Kompetenzen:  
Die Schule fördert die Teilhabe am kulturellen Leben und den Erwerb interkultureller 
Kompetenzen. 

5.2 Qualitätsentwicklung 

Der "Orientierungsrahmen Gute Schule in Brandenburg" bietet eine umfassende Grundlage für 
die Beurteilung schulbezogener und schulübergreifender Qualitätsstandards. Die 
Evaluationskriterien sind in verschiedenen Dimensionen und Qualitätsbereichen organisiert, die 
die Qualität von Schule und Unterricht betreffen. In Zusammenarbeit mit der Schulaufsicht 
werden diese Qualitätsstandards regelmäßig evaluiert (vgl. https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/schulqualitaet/orientierungsrahmen-schulqualitaet-bb). 
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Die interne Evaluation wird über mehrere Strategien gewährleistet, wie bspw. kollegiale 
Hospitationen, Selbstevaluation via SEP und Vergleichsarbeiten in Jahrgangsstufe 8, 9 und 10. 

5.3 Personalentwicklung  

Der Fokus der Maßnahmen liegt auf der Professionalität, Kompetenz und Motivation der 
Lehrkräfte sowie der Zusammenarbeit mit Schülerinnen, Schülern und Eltern. 

Zielgerichtete Personalentwicklung 

Die Schulleitung führt regelmäßige Personalgespräche zur Festlegung von Zielvereinbarungen 
durch. Die Schwerpunkte dabei sind Unterrichtsqualität, Motivation, Selbstreflexion und das 
persönliche Befinden der Lehrkraft. In der Personaleinsatzplanung werden die Wünsche und 
Kompetenzen, sowie Entwicklungsschwerpunkte der Lehrkräfte berücksichtigt. Veränderungen 
erfolgen schrittweise und werden von allen getragen. Wir streben eine nachhaltige 
Personalentwicklung durch die Übernahme von durch uns ausgebildete Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten an.  

Kollegiale Evaluation 

Die verpflichtenden gegenseitigen Unterrichtsbesuche sind eine wirksame Form der 
Qualitätsentwicklung und fördern die Kommunikation in den Fachkonferenzen. Diese Besuche 
sollen nicht zu dienstlichen Beurteilungen führen und werden nachträglich fachspezifisch 
analysiert.  

5.4 Maßnahmen zur Digitalisierung 
Die Digitalisierung spielt eine zentrale Rolle in der Bildungslandschaft und ist entscheidend, um 
Schülerinnen und Schüler auf die Anforderungen einer zunehmend digitalisierten Gesellschaft 
und Arbeitswelt vorzubereiten. Das Gymnasium Wandlitz hat sich das Ziel gesetzt, digitale 
Medien und Technologien nicht nur methodisch, sondern auch nachhaltig und strategisch in den 
Schulalltag zu integrieren. Dieses Konzept zur Digitalisierung baut auf den Zielen des aktuellen 
Schulprogramms und Medienentwicklungsplans (s. Anhang „Medienentwicklungsplan“) auf und 
berücksichtigt die neuesten Entwicklungen und Bedarfe der Schule. 

Das Gymnasium Wandlitz strebt an, eine digital vernetzte Schule zu sein, die ihren Schülerinnen 
und Schülern durch modernste Technologien optimale Lernbedingungen bietet. Ziel ist es, durch 
interaktive Whiteboards, mobile Endgeräte und innovative didaktische Ansätze, die auch 
künstliche Intelligenz umfassen, den Unterricht partizipativer und kollaborativer zu gestalten. Die 
Schülerinnen und Schüler sollen Medienkompetenz erlangen, die sie zu einem sicheren, 
kreativen und verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien befähigt. Weitere Maßnahmen 
und Leitlinien zur Digitalisierung können dem Digitalisierungskonzept (s. Anhang 
„Digitalisierungskonzept“) entnommen werden. 
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5.5 Jahresplanung und schulinterne Abläufe 
Im Nachmittagsbereich angebotene Arbeitsgemeinschaften können Sie unserer Homepage entnehmen (https://www.gymnasium-
wandlitz.de/arbeitsgemeinschaften/). Am Gymnasium Wandlitz finden ständig folgende Veranstaltungen statt: 

Fachbereich/ 
Verantwortlichkeit 

Zeitpunkt Inhalt Entwicklungsschwerpunkt Evaluation 

Kollegium August Methodentraining, Jst. 7 Gemeinsames Methodenlernen  
Kollegium August Methodentraining ALN, Jst. 9 Vorbereitung Verfassen des ALN Fragebogen 
WAT  Oktober  Betriebspraktikum, Jst. 9 Berufswahl, praxisorientiertes Lernen Präsentationen 

im Unterricht 
Mathe  Oktober Matheolympiade  Talentförderung  
Klassenleitung Jst. 7 Oktober/November Willkommensfest, Jst. 7 Traditionspflege  
Informatik November Informatik-Biber Talentförderung  
Kollegium/  
Steuergruppe 

November Kommunikationstraining, Jst. 8 Kommunizieren lernen  

Spanisch Dezember Spanischolympiade, Jst. 8 Talentförderung  
Sport  Dezember Volleyballturnier Sek II Förderung Spielfähigkeit  
Schulgemeinschaft Dezember, letzter 

Schultag vor den 
Weihnachtsferien 

Schulweihnachtstag Traditionspflege  

Kollegium 27. Dezember Ehemaligentreffen Traditionspflege  
Informatik Februar – September Jugendwettbewerb Informatik 1. und 

2. Runde, 3. Runde für Bestleistungen 
Talentförderung  

GOP  Februar (erste Woche 
des 2. Halbjahres) 

Projektwoche, Jst. 7-12 
Im Rahmen der Projektwoche: 
Skifahrt 

Projekte mit unterschiedlichen 
Inhalten/ fächerbezogen Lernen an 
außerschulischen Orten 

Fragebogen 

Politische Bildung Februar Jugend debattiert (Schulwettbewerb) Urteils- und Dialogkompetenz  
Mathematik März Känguru - Wettbewerb Talentförderung  
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Musik  März MachArt Musik-Talentförderung  
Sek. I  April Rezitatorenwettbewerb Kommunikations- und 

Präsentationsfähigkeit, 
Begabtenförderung 

 

Französisch  April Fahrt nach Vire - Schulaustausch Förderung fremdsprachlicher und 
interkultureller Kompetenz 

 

GOP  Mai Aktionstag Schulübergreifende Kontakte, Arbeit 
zu aktuellen Themen, Kooperation mit 
der AG LOB 

Auswertungstreff
en mit Jugend- 
koordination 

WAT  Mai Berufsinformationstag Berufsorientierung, Kennenlernen von 
Berufsfeldern, Jahr im Ausland, FSJ 

 

WAT  Mai Potentialanalyse Klasse 7 Berufsorientierung  
Englisch Mai The Big Challenge Jst. 7-9 Talentförderung  
Biologie Juni Gläsernes Labor Jst 11-12 Wissenschaftliches Arbeiten im Labor  
Sport  Juli 

(beide Tage vor der 
Zeugnisausgabe) 

Fußballturnier Förderung Kooperationsfähigkeit  

Sport  Juli 
(beide Tage vor der 
Zeugnisausgabe) 

Sportfest Förderung Gesundheitserziehung, 
soziales Zusammengehörigkeitsgefühl 

 

Schulgemeinschaft Juli (zwei Tage vor 
Zeugnisausgabe) 

Sommerfest Traditionspflege  

AG 
Begabtenförderung 

Juli (Abend vor der 
Zeugnisausgabe) 

Preisverleihung Gymnasium Wandlitz-
Preis 

Wertschätzungskultur  

 
Englisch, Spanisch, 
Französisch 

Juli (letzte Woche vor 
Zeugnisausgabe) 

Jahrgangsstufe 9 Sprachliche Kompetenz, 
interkulturelle Kompetenz 

Fragebögen für 
England- u. 
Weimarfahrt, 
Präsentationen  
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Englisch  Nach Terminabsprache Englisches Theater Sprachkompetenz entwickeln  
Politische Bildung Nach Terminabsprache Besuch von Parlamenten Demokratiebildung  
Physik Nach Terminabsprache Gläsernes Labor Jst. 11-12 Versuche zur Kernstrahlung  
Externe Einladung: 
Anne Wilkening 

Nach Terminabsprache Suchtprävention Jst 9 Gesundheitserziehung  

Externe Einladung: 
Präventionsteam der 
Polizeiinspektion 
Barnim 

Nach Terminabsprache Prävention Cybermobbing & 
Datenschutz – Jst. 7 (alle Klassen) 

Rechtliche Aufklärung  
 
 

Externe Einladung: 
Präventionsteam der 
Polizeiinspektion 
Barnim 

Nach Terminabsprache Prävention illegale Drogen – Jst. 8 (alle 
Klassen) 

Medizinische und rechtlich Aufklärung  

Externe Einladung: 
Präventionsteam der 
Polizeiinspektion 
Barnim 

Nach Terminabsprache Prävention (rchte) Gewalt – Jst. 9 (alle 
Klassen) 

Rechtliche Aufklärung; Grundsätze 
der Verfassung 

 

LER  Nach Terminabsprache Kooperation mit Kirchen in Wandlitz, 
Jst. 7 

Unterrichtsbesuch und Fragerunde  

LER Nach Terminabsprache Besuch der Robinson – Schule, Jst. 9 Den Umgang mit Behinderten kennen 
lernen 

 

DS  Nach Terminabsprache Theateraufführungen Projektorientiertes Arbeiten  
Spanisch  
Schulpartnerschaft 
Argentinien 

jährlich Besuch von argentinischen 
Schülerinnen und Schülern am 
Gymnasium Wandlitz 

Aufbau von Freundschaften, 
Sprachausbildung 
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6 Schwerpunktbildung im Rahmen der Stundentafel 

6.1 Profilbildung und Wahlpflichtangebote 
Der Unterricht ist nach der für Gymnasien gegebenen Stundentafel organisiert. Ab Jahrgangsstufe 
9 wird Schwerpunktunterricht erteilt, wobei die Schülerinnen und Schüler die freie Wahl zwischen 
der Fremdsprache Latein, sowie Basketball (Kooperation mit Alba Berlin), Yoga, Informatik, 
Kommunikation, Astronomie und „Darstellen und Gestalten“ (Theater) haben. Dieser 
Schwerpunktunterricht ist fächerverbindend und projektorientiert ausgelegt, mit dem Ziel der 
Förderung eines interdisziplinären Lernansatzes und praktischer Anwendung des Gelernten. In 
Jahrgangsstufe 10 werden als besondere Kurswahlmöglichkeiten, neben Musik und Kunst, 
Darstellen und Gestalten, Psychologie und Informatik angeboten. 
 

6.2 Kontingentstundentafel der Sekundarstufe I 
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De 4 4 8  4 4 8 14 16 
En 4 4 8  4 3 6 14 15 
Sn/Fr 4 4 8  4 3 7 14 15 
Ma 4 4 8  4 4 8 14 16 
Nawi   10    10 18  
Ph 1 2   1 2   6 
Ch 2 2   1 2   7 
Bi 2 1   1 2   6 
Gesell.   6    9 13  
Ek 1 1   1 2   5 
Ge 1 2   1 2   6 
Pb 1    1 2   4 
LER 2 2 4  2  2 6 6 
WAT 1 1 2  2  2 3 4 
Ku/Mu   4    4 6  
Ku 1 1   1 (2)   (5) 
Mu 1 1   1 (2)   (5) 

Sp 3 3 6  3 3 6 12 12 
Schwerpkt.     3 4 7 6 7 
          
Summe 32 32 64  34 35 69 120 133 
          
Latein     3 3 6   
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6.3 Kurswahl Sekundarstufe II 
In der Sek II können die Leistungs- und Grundkurse im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben frei 
gewählt werden. Entscheidendes Kriterium für die Eröffnung eines Kurses ist eine Teilnehmerzahl 
von mindestens 20 Schülerinnen und Schülern und die Möglichkeit, aus den entstandenen 
Wünschen einen schulorganisatorisch funktionalen Stundenplan zu erstellen. Um eine 
größtmögliche Individualität der Kurswahlen zu ermöglichen, werden in einigen Fächern 
„Rucksackkurse“ (bspw. Spanisch und Informatik) sowie jahrgangsübergreifende Kurse (bspw. 
Kunst und Französisch) angeboten.    

 


